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Geopolitik. Die Lehre von den 
Wechselwirkungen geographi
scher Gegebenheiten und politi
scher Möglichkeiten, vorgebildet 
beim US-Admiral Mahan und 
dem Leipziger Geographen Fried
eich Ratzel, ist in Deutschland un
trennbar mit dem Namen des bay
erischen Generals Karl Jriaushofer 
( 1869-1946) verbunden.; Da aber 
die politische Klasse der '~erliner 
Republik geostrategische Interes
sen negiert, bleibt Geopolitik ei
ne Domäne der "Entscheider" in 
Washington, Moskau oder Peking. 
Es verwundert daher nicht, daß es 
hierzulande keine nennenswerte 
Haushofer-Rezeption gibt, der rie
sige Nachlaß im Koblenzer Bundes
archiv beinahe una~sgeschöpft ist 
und die gründlichste neuere Arbeit 
über den Münchner Professor von 
einem deutschen Forscher stammt, 
der als akademischer Auswanderer 
in Japan lehrt. Vorgelegt hat Chri
stiail W Sprang seine Dissertation 
über "Karl Haushafer und Japan" 
2009 in Freiburg, wo er dailir den 
Gerhard-Ritter-Preis erhielt, als 
dieser noch so heißen durfte. Ver
öffentlichen konnte er die monu
mentale Studie erst 2013. DerTitel 
stapelt tief, denn die Konzentration 
aufJapanwird bei SprangzumAus
gangspunkt für eine umfassende 
Darstellung von Haushofers Werk, 
die abschließt mit einem ausführ
lichen Kapitel über dessen Einfluß 
auf das 1945 gescheiterte japani
sche Streben nach einer ,,Asiati
schen Wohlstandssphäre". (ob) 


